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in welches Deſſen am 27. Junii 1754. erblaßte Leib Dom. III. p. Trin.

d. 30. ejusdem.
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Pfarrer zu Ringleben.

granctenhauſen, gedruckt mit Keiliſchen Schrifften.

76t A 1.



ofern Verſtand, Gelehrſamkeit,

Witz, Klugheit und Beredſamkeit,

Der Tugend Licht, Stand, Amt und
Wurde,

Uns ſchutzte vor des Grabes Burde,
So ware Moſes, Aaron

Und mancher groſſer Gottet-Sohn,

Ja auch das Haupt von unſern Orden,
Dem Tode nicht zum Raube worden.

vevch! daß mein Hanckel ſterben muß!

Der Mund, der wie Chryſoſtomus,

So liebreich wie Johannes ſprrchen,
Und ſich auch trefflich konte rachen

An allen Feinden Seines HErrn:
Ach daß ein ſolcher heller Stern,

Der in der erſten Groſe blincket
Jns ſchwartze Todten-Meer verſincket!

J

vobein Vater! Wagen Jſrael!
Der reinen Weyrauch, Licht und Oehl
Auf GOttes Altar taglich brachte,

Fur ſich und fur die Heerde wachte,

Und fur der Lehre Lauterkeit,
Fur achte Lebens Heiligkeit,

Legt die noch immer muntern Glieder

Und Seinen Biſchofs-Stab darnieder!



has iſt nun vielen, wie bewuſt,

Ein unerſetzlicher Verluſt,

Beſonders dem Gemahl nnd Kindern.
Was kan wohl Jhre Schmertzen lindern?

Nichts, als nur GOttes Krafft und Geiſt,

Der Sie auf jene Zinnen weiſt,

Die goldne Stadt, fur Chriſti Knechte,
Und fur vollendete Gerechte.

ier leuchtet wie des Himmels Glantz

Der theure Hanckel  und der Crantz

Des Lebens iſt Jhm aufgeſetzet.

Was Sie, Setrubte! itzt verletet,
Gleicht einer Wolcke, die das Licht,

Das Jhrem Hauſe nun gebricht,
Nicht raubet, ſondern nur verdecket;

Nicht mindert, ſondern mehr erwecket.

ſa amnt
We klagen: Uns entgeht zu viel!

Nein! Jhre Sonne eilt zum Ziel
Der himmliſchen Vollkommenheiten,

Wornach wir ſtreben, ringen, ſtreiten.

Wer treu im Glauben, ſtirbet nicht,
Wie unſers JEſu Mund verſpricht:
Er kommt vielmehr zum rechten Frieden,

Und bleibt im Tode ungeſchieden.



Aniinh

Gdfen beſten Vater von der Welt
Verlieren wir! Rein! in dem Zelt

Des groſſen Herrſchers aller Thronen,
Wo viele Millionen wohnen,

Dient Seine Seele Tag und Nacht

Dem groſſen GOtt, der Jhn gemacht,

Dem JESu, der fur Jhn geſtorben,
Und Jhm des Himmels Luſt erworben.

7SwoeErr! trockne du die Thranen ab,

Sey der Srau KVitbe Troſt und Stab.

Des frommen Baters letzten Seegen

Wbollſt du auf Seine Kinder legen,

Daß Sein Geiſt, Gaben, Lieb und Treu
Bey Jhnen ſtets zwiefaltig ſey!
Wirf Jhnen noch zu guten Glucke

Elia Mantel heut zurucke!

I

Woo ruhe denn in Canaan,
Du groſſer Hochverdienter Mann,

Dein Leben, Dein Rath, Deine Lehren

Will ich in ſteten Danck verehren.

Dein Ende ſchau ich heilig an
Und folge Deiner Glaubens-Bahn.

GOtt laſſe mich doch wie Dich ſterben

Und gleiche Seeligkeit ererben.
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